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Einführung & Motivation
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Städte verfolgen Nachhaltigkeitsziele
� Energiekonzepte, die Pfade zur Umsetzung aufzeigen, werden benötigt

Große Potenziale für Erneuerbare Energien und Energieeffizienz
Das genaue Potenzial, die damit verbundenen Kosten, und welche 
Alternativen am Besten geeignet sind, ist aber nicht bekannt
Hohe Systemkomplexität durch Interaktionen zwischen verschiedenen 
Technologien, Gebäuden und Sektoren
Techno-ökonomische Modellierung des Gesamtsystems 
zur Bewertung der Maßnahmen benötigt

vs.

Ertrag:  ? kWh/a
Kosten: ? €
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Abbildungen :
1http://www.covenantofmayors.eu, 2http://www.100-ee.de/, 3http://www.european-energy-award.de/, 4https://bioenergiedorf.fnr.de/, 5http://commons.wikimedia.org, 6Eigene Darstellung mit Kartendaten von OpenStreetMap und Bing Maps



Kai Mainzer,
Lehrstuhl für Energiewirtschaft, IIP

3

Methodik: RE³ASON-Modell
Übersicht
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Analyse der:
Nachfrage
Infrastruktur
Potenziale für 
erneuerbare 
Energien

Übertragbarkeit

Modellierung des 
Energiesystems 
mit diesen Daten 
als Input
Ziel: Minimierung 
von Kosten, 
Emissionen, 
Energieimporten
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Methodik: RE³ASON -Modell
Graphische Oberfläche
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Methodik: RE³ASON -Modell
Analyse der Photovoltaik-Potenziale
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2020

Methodik: RE³ASON -Modell
Optimierung des städtischen Energiesystems
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Ergebnisse

Berücksichtigung der 
Ziele der Gemeinde:
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„Reduzierung der CO2-Emissionen 
um mindestens 40% bis 2030!“

„Kosten haben höchste Priorität!“
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Zusammenfassung
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l Forschungsfrage: Wie können Städte & Kommunen den für ihren 
spezifischen Fall optimalen Weg zur Erreichung ihrer Ziele 
finden?

Übertragbare Methoden zur Datenermittlung, insb. EE-
Potenziale
GGLP zur Bestimmung des spezifisch optimalen Ausbaus und 
Einsatzes angebots- und nachfrageseitiger Technologien

In Fallstudien konnte ein makroökonomisch optimaler 
Investitionspfad aufgezeigt werden
In weiteren Szenarien wurden mögliche Alternativen aufgezeigt, 
die deutlich zur Emissionsminderung beitragen können
Das Modell ist übertragbar auf andere Städte & Kommunen
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Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

Kontakt: Kai Mainzer
kai.mainzer@kit.edu
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